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Gisler & Gisler/ BBDO

Arnold Strübi, Schwinger, mit einem Stück Sbrinz.

Beim Bergheuen bringt Arnold Strübi am Tag
ungefähr zwei Fuder Wildheu zusammen. Eine
Menge, die man im Flachland, wie er vom Bruder
weiss, in 15 Minuten maschinell gemäht hat.
Aber Arnold Strübi schwört auf die Qualität seines
Heus. Die starken Nährstoffe halten das Braunvieh
gesund. Milch, Butter und Chäs sind einfach
besser. Immerhin hat er zehn Füederli von diesem
kräftigen Gras beisammen. Das reicht fünf
Winterwochen lang für sechs Kühe. Aber die Mühe
hat sich gelohnt. Wirklich, meint er.

Sbrinz, dr Urschwiizer.
Wer nä kännt, derr het nä gäärä.
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